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Freisinger Bischofskonferenz 1888,
Memorandum vom 14. Juni

Das Memorandum der Freisinger Bischofskonferenz vom 14. Juni 1888

reihte sich in die Liste der Beschwerden des bayerischen Episkopats

gegen den Widerspruch zwischen dem bayerischen Konkordat vom

5. Juni 1817 und dem Religionsedikt vom 26. Mai 1818 ein, das jenes

teilweise im Sinne der staatlichen aufklärerischen Grundsätze der

Toleranz und Parität sowie der Staatskirchenhoheit außer Kraft setzte.

Im Einzelnen wurden u.a. die Handhabung der königlichen Plazets,

die Gleichbehandlung der Altkatholiken durch den Staat, das Verbot

des Theologiestudiums am Collegium Germanicum in Rom und die

ungenügende Berücksichtigung der Wünsche der Bischöfe bei der

Besetzung von Theologieprofessuren und Religionslehrerstellen

beklagt. Auch die Zustände an den Lehrerbildungsanstalten und den

Volksschulen wurden thematisiert. Schließlich bat der Episkopat, dass

die bayerische Regierung auf Reichsebene geeignete Schritte zur

Beseitigung der Kulturkampfgesetze gegen katholische Priester und

Ordensleute unternehme und die Redemptoristen wieder in Bayern

zulasse.

Der bayerische Kultusminister Johann Freiherr von Lutz machte in seiner

Antwort vom 28. März 1889 lediglich bei der Theologenausbildung sowie

beim Gymnasial- und Volksschulunterricht einige Zugeständnisse, lehnte

den Rest der Forderungen dagegen ab oder überging sie mit Schweigen.
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